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Prater Wien

Kuc

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Presseclipping erstellt am 12.12.2012 für Prater Service GmbH und Wiener Praterverband © CLIP Mediaservice 2012 - www.clip.at

Prater-Schläger nach ÖSTERREICH-Bericht in die Enge getrieben

Paar brutal verprügelt:
Täter-Trio stellte sich
Nur einen Tag nach der Veröf-
fentlichung der Fahndungsfo-
tos fühlten sich die mutmaß-
lichen Täter in die Enge getrie-
ben und steiften sich den Cops.

Wien. Seit Ende September
jagte die Polizei ein Schläger-
Trio, das den 34-jährigen Fa-
milienvater Michael S. (34),
der nur seine Freundin Nata-
lie (23) schützen wollte, im
Wiener Wurstelprater bis zur
Bewusstlosigkeit prügelte
ÖSTERREICH berichtete.

Nach der medialen Bericht-
erstattung und der Veröf-
fentlichung der Fahndungs-
fotos dürften sich die mut-
maßlichen Schläger jetzt in
die Enge getrieben gefühlt
haben. Sie kontaktierten ei-
nen Anwalt und gestanden
ihm die feige Tat. Der Jurist
leitete das Geständnis an die

Michael und Natalie wurden
im Prater brutal geschlagen.

Lmoir ismir
Polizei weiter, wie ÖSTER-
REICH-Recherchen am Diens-
tag ergaben.

Motiv unklar. Bis dato wurde
der Schlägertrupp noch nicht
einvernommen. Das Motiv
der Täter, warum sie eine jun-
ge Mutter würgten und deren
Freund den Kehlkopf bra-

chen, ist somit weiter unklar.
Fest steht jedoch, dass Opfer-
anwalt Josef Schartmüller
bereits vor Wochen beim
Bundesamt für Soziales ei-
nen Antrag auf Hilfeleistung
gestellt hat. Nun wird er vom
Schläger-Trio Schadensersatz
fordern. (cuc)


